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Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr I1O.
Dienstag den <ä. Mai 1866.

(«43») Nr. «055.

Kundmachung
«ber den Verkauf des k. k. VteligionS-
fondsgutes Gairach in Unter-Steier-

mark.
«.Am l 3. J u n i l 8 l ! « Vormittags l<» Uhr

wild in Folge hoher Finanz-Ministerial Bewilli»
gung ddo.3U. Juni «8tt4, Z, 29(i4<j/i»22, cinver-
ständlich mit dem hohen k. k. Staatsministerium,
bei dcm k. k, Verwaltungsamtc Gairach das dem
steierischen Religionsfonde gehörige, in der steicr-
markischen Landtafel Hauptschuldenbuch Tom, I I I
Fol. !385 eingetragene, im Bezirke Tüffer in Un-
tersteiermark gelegene Fondsgut Gairach im Wege
der öffentlichen Versteigerung an den Mcistbie-
tendcn mit Vorbehalt der Genehmigung seines
Anbotes durch das hohe k. k. Staats« und Finanz»
Ministerium veräußert werden.

2. Zum Kaufe wird Jedermann zugelassen,
der sich rechtsgültig verpflichten kann. Ausländer
haben sich über ihre persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung von Rechtsgeschäften auszuweisen. Wer
für einen Dritten einen Anbot macht, hat cine
rcchlsförmliche, für diesen Akt ausgestellte legali-
sirle Vollmacht bei der Lizitations-Kommission
einzulegen, widrigenfalls er im Falle seines Best»
boles selbst als Ersteher angesehen und behandelt
werden würde.

Wenn Mehrere zusammen einen Anbot machen,
sind sie dadurch solidarisch verbunden.

3. Wer bei der Versteigerung einen Kaufs-
' anbot machen will, Halden zehnten Theil des mil
7<i,?93 si. ö. W. bestimmten Ausrufspreises, also
den Betrag in runder Summe mit 7li8U st. an
die Versteigerungs»Kommission als Kaution, u. zw.
entweder in Barem, oder in k. k. Staatspapieren,
oder in Grundentlastungs«Obligatl'onen nach dcm
lehtbckannten Kurse zu erlegen, oder sich mit dem
Empfangsscheins, daß diese Kaution bri einer
Aerarialkafse oder einem Gefallsamte in Barem
oder in Staatspapicrcn nach dem Kurswerthe er-
legt worden ist, auszuweisen, oder endlich einen
von der zuständigen k. k. Finanzprokuratur oder
Finanzprokuraturs-Abl Heilung desjenigen Kronlan-
dcs, in welchem die Hypothek liegt, geprüften und
nach §§, 230 und »374 a. b. G. B, annehmbar
erklärten SichcrsteUungsakt beizubringen und diese
Verkaufsbedingnisse zum Beweise, daß er sich den-
selben unterzieht, zu unterfertigen.

4. Zur Elleichterung jener Kauflustigen, welche
bei der Lizitation nicht erscheinen können oder
wollen, werden auch schriftliche Anbote (Offerte)
entgegengenommen, welche längstens bis I l . I u n i
! 8 « < ! Mittags bei der k. k. Finanz-Bczirks'Di-
rektionö-Vorstehung Marburg gehörig versiegelt
überreicht sein müssen.

Der Anbot muß enthalten:
n) Das versteigerte Objekt, für welches der An-

bot gemacht wird, so wie es in dieser Kund-
machung bezeichnet erscheint. Von Außen am
Couvcrte ist anzusetzen »Offert für das k. k.
Rcligionsfondsgut Gairach in Untersteiermars,«
sowie der in dieser Kundmachung anberaumte
Versteigerungstag.

Weiler ist im Kontexte deS Offerts aufzu«
nehmen:

b) der mit Buchstaben und Ziffern ausgedrückte
Anbot in österreichischer Währung;

l:) die Erklärung, daß der Offercnt die im Lizi,
tations'Protokolle aufgenommenen Bedingun»
gen genau kennt und denselben sich unterzieht;

ch die oben im § 3 vorgeschriebene lttperzentigc
Kaution odcr die Kafsenbcschcinigung über deren
Erlag;

e) die Fertigung des Offcrentcn mit dessen Tauf.
und Familiennamen, nebst Angabe seines Cha«
rakters und Wohnortes.
5. Die schriftlichen Offerte werden sogleich

nach Abschluß der mündlichen Versteigerung von
der Lizitations-Kommission geöffnet und.derBcst-
offcl'cnt, wcnn dessen Anbot den erzielten münd-

! lichen Vestbot übersteigt, alä Bestbieter angesehen,
in das Protokoll eingetragen ui,d als solcher be>
handelt.

Den Nichtbestbietcrn wird gleich nach Ve-
endigung der Versteigerung die als Kaution bei-
gebrachte Sicherstellung ausgehändigt werden Bei
Gleichheit des schriftlichen und mündlichen Kauf«
anbotes hat letzterer den Vorzug.

6. Das Fondsgut wird in Pausch und Bo-
gen verkauft. Kaufsbewerber wollen sich wegen
dessen Besichtigung an das k k. Verwaltungsamt
Gairach wenden, woselbst auch, sowie hicramts
und bei den k. k. Finanz-Direktionen in Triest,
Laibach und Klagenfurt, ferner bei den k. k. F i -
nanz-Bezirks'Direktionen in Wlen und Graz die
weiteren Lizitations" bezüglich Verkaufsbedingungen
und die detalllilte Gebäudebeschreibung eingesehen
werden können.

Zur Orientirung der Kauflustigen wird be-
merkt, daß das Fondsgut Gairach von Cilli 4^/g
Meilen, vom Badeorte Markt Tüffer » ^ Mel<
len, von Tüsser-Nö'merbad 3 Meilen, von der
Bahnstation Fichtenwald 3 ^ Meilen und von
der Bahnstation St . Georgen 2^/g Meilen, fer.
ner vom Markte Montpreis l ^ Meilen entfernt
und an der von Tüffer nach Lichtenwald und von
Tüffer nach St . Georgen oder Montpreis führen
den Bezirksstraße gelegen, durch klimatische und
Bodenverhältnisse begünstigt ist.

DieseS Fondsgut hat folgende Bestandtheile:
Das massiv aus Stein und Ziegeln erbaute,

mit Zlegcln eingedeckte, in gutem Zustande befind»
liche stockhohe Schloßgebäude an dcm Graschnih.
bache und an der Bezirksstraße, mit zwei großen
Weinkellern, 2 l Zimmern und 3 Küchen; eine
große gemauerte und gewölbte Pferde« und Nind-
viehstallung, ober welcher die Dreschtenne und
Hcubehältnisse angebracht sind ; weiters eine mit
Stroh eingedeckte ViehstaUung mit der Feuer-
Löschrequisitcn-Remise; eine hölzerne mit Stroh
eingedeckte Schweinstallung; eine gemauerte mit
Stroh gedeckte Förstcrkaische mit Wohn- und
KeUerlokalitäten; zwei gemauerte mit Ziegeln ein-
gedeckte Wartthü'rmc; zwei Sägemühlen, wovon
die eine im Jahre l863 ganz neu aufgebaut
wurde.

Den Grundkomplex bilden im unverbürgten
Ausmaße:

Vauarea . . . — Joch !42ll ^ K l f t .
Garten . . . . — „ 9lU „
Aecker . . . . 3 „ «<>« „
Wiesen . . . . 26 „ l , 43
Wiesen mit Obst. — „ 2 l7
Weiden . . . ,5 „ 927^/, „
Waldungen . 2 «5,3 „ «72 „
Unbenü'tzterBodcn 5 l „ ! 5 W „

daher zusammen . 2252 Joch 585' / , lüKlf t .
Hiezu gehört eine große Nehjagp nach Maß«

gäbe des Grunokomplcxcs dcs Fondsgutes in der
Steuergemeinde Panctsche, Mischiooll, Kaltenfeld
und Marindorf.

7. Die nachbezrichnelen, chcvor zum Fondsgute
Gairach gehörig gewesenen Entitäten sind von
dem zu veräußernden Komplexe dieses Gutes be>
rcils ausgeschieden und bilden keinen Gegenstand
des Verkaufes und zwar:
n) Der der Pfarrgcmcinde Gairach zur Erricht

richtung einer selbständigen Ural te in Gairach
überlassene nördliche und zum Theile westliche
Gebaudeflügcl, enthaltend: im Erdgeschosse
die Schloßkapclle mit der Sakristei Nr. 19
und 2», sodann die anstoßenden Lokalitäten
Nr. 2l>, theilweise Wohnstube und zum Theile
Einsatzkellcr, Nr. 23 und 24 mit dcm Keller
Nr. 22 ; dann dle von der Pfarrgcmeinde auf'
geführte Küche und Gcsindcstube; ferner im
ersten Stockwerke die Lokalitäten Nr. «5, l6
und 17 als Wohnung für den Kuraten, Nr.
l » als Schulzimmer, Nr. 2tt bis 24 als
Wohnung für den Lehrer und Meßner; der
Dachboden ober der Schlohkapelle, nun Pfarr.

kirche, Sakristei, Schulzimmer, Lehrers- und
Kuratcnswohlillng bis zur aufgeführten Mauer;
im Schloßhofe der für die Kuratic abgegrenzte
Naum von 80 lDKlft.

An Grundstücken für den Friedhof von der
Ackerparzelle Nr. l<> dann von den Wiesen»
Parzellen 8 und 9 die abgegrenzten «94 lUKlft.

Für den Kuraten der sogenannte Trebcsch»
gründ in der Steuergemeinde Marindorf, be?
stehend aus folgenden Katastral.Parzellen:

Nr.724 Obstgarten . — J o c h 5.45 ^H Kl ft.
„ 727 Bergwiese . 3 „ 747 „
„ 734 Eisgrubenacker — „ l l 4 „
„ ^ ^ „ — „ 585 „
„ 728 Eisgrubenwiese

pel-vav^l- i ' lx^i . — „ «89 „
,, 729 Eisgrubenwiese

pl-i l i i-.^.i ici . . 2 „ 945 „
„ 73l) Eisgrubenacker

„ 73l Eisgrubenacker
l l /.n l)l)l3ll, . . — „ ,9« „

„ 732 Eisgrubenacker
^<>l- <><1 pol« . . — „ 9tl8 „

„ 733 EiSgrubcnacker
^iii lii'.^'i . . . - „ 85, „

zusammen . . 8 Joch l308lüKl f t .
dann die vormalige Gcrichtsdiene» stallung Parz.
Nr. 2 mit dem anstoßenden Gartenfleckchen
Parz -Nr. 37, im Flächenmaße von 79 ^ t t l f t . ;
ferners in der Steuergemeinde Marindorf der
abgetretene und begrenzte Theil von der Wald-
parzelle Nr. 705/n im Naschotcza-Walve' per

lUIoch — ^ K l f t .
der Niederwald P,-Nr. 725 — „ 9 0 2 „
die Weide P.-Nr.?2tt . . — „ 2 1 3 „
der Acker P.'Nr. 722 . . — „ 2 2 4 „
die Wicse P.-Nr, 7^3 . . — „ 4 9 3 „

zusammen . . l7Ioch2U2^IlKlft.
dann in der Steuergemcinde Kaltenfeld von der
Ackerparzelle Nr, l l l der abgegrenzte Theil für
den jeweiligen Lehrer von l54lHlKl f t . ; ferner

li) die dem Karl Gradl von Gail ach laut Ver-
trag vom 20, Jänner ltt i i2, verkaufte in der
Steuergemeindc Panetsche befindliche Weidc^
parzelle Nr. l578 im Flachenmaße von 495
lUKl f t . ;

c) die dem Eduard Heider, eigentlich den nun«
mehrig-n Besitzern Karl und Mathilde Kroi»<
litsch von Gairach laut Vertrag von 27. Mai
!8ll3 vom Raschoteza-Forste verkauften Par«
zellen ln der Stcuergemeinde Malindorf, u. z>
von der Waldparzelle'N»5/u — Joch 4 2 ^ K l f t .
„ „ Ackerparz, Nr, 737— „ 3N „
„ „ Weidcparz. Nr. 738— „ 2 ^ 3 „

dann in derSteuergemeinde
Panetsche von der Waldparz.
Nr. »49U » „ <U3 „

zusammen . . . l Ioch9',8HlKlft'
ll) die laut Kaufvertrag vom 27. November

!8tt4 den Mathias Martini, Anton Supanz,
Andreas Pautschnig und Anton Wrctschk"
überlassene, in der Steuergemcinde Panetsche
gelegene Waldstäche lvi'em6t,8lin ^mnittli The>l
Parz..Nr. l 72 l /g , mit dem Flächenmaße von
27 Joch I 3 t t «^K l f t r . ;

e) in Folge Tauschverttages vom l l . Juni Is6s
von der in der Steuergemeinde Marindors
befindlichen Wiesenparzelle Nr. 29 ein TYcil
von 979 lüKl f l r . für die der Maria Scn'tza,
nun Michael Senitza gehörige, in derselben
Steuergemeindc befindliche Wieseuparzl'Ue
Nr. 3U im Flächenmaße von 7«9 UMlstr 5

t') die laut Kommissionsprolokoll dcs k. k Be^
zirköamteS Tüffcr vom 4. August »8«tt «nd
Genehmigung der bestandenen k. k, Berg- "nv
Forstdirektion vom 24ten September l ^ ^
Z, 3^ »7, ausgcmittelten Schotterbezugsplätze
für die Brzirksstraßen, im Flächenmaße """
875 l l^Klftr.;
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K) ferners die an.die 82 Servitutsberechtigtcn
der Steuergemcindc Kaltenfeld muthmaßlich
eigenthümlich zu überlastenden Grundstücke, be,
stehend in Waldungen: Parz.,Nr. l227/l),
I282/a, ,282/b, l282/n', I295/n, 1295/li,
1335, l36/' l bis inklusive l36/m, 243/'a,
bis 243/(-, 3 I6 /a bis 3l l l / l - , 399>, 399/b,
400/u, 400/d, 40 l/n, 401/d, 405, 674/1)
bis 674/^, 675/n, 675/b, «75/3, 675/o,
675/^', 675/1, 675/p bis 675/r, 1 l8»/ I
bis 1 l 8 ! / „ , l l 84 /3b is 1,8^/(l,'im Flächen-
maße von . . . 3 l4 Ioch l356 l l lKlftr.
Weiden: Parzellen Nr.
1227/u, »313,1324
1325, »35, l37/a bis
137/<!, 1l47/u, 222,
400/1», 40 l/:,, 40l/!>,
40.'., «74/l , 674/ll,
705/l»biö?05/s,675/n
bis 675/o, «75/«»-,
6?5/m bis 675)/o,
675/«, 675/t, 675 vv
bis 675//., t»lll/ll biS
8lU/(l, W85/U, ! l 8 l / i l
bis l l8 l / l< im Flä-
chenmaße von . . 88 Joch l l.9! s^Klftr.
Wiesen: Parzellen Nr.
705/«,675/u, 1085/c,
im Flächenmaße von 2 Joch 83-l l I M f t t .
Accker: Parzellen Nr,
675/s,675/v, ,t)85/li,
l08'i/<l, im Flachen«
maße von . . . —Joch 9!!5 HÜKlftr.

zusammen. . . 406 Joch l 176 l I M f l r
l>) endlich die Fischereien, die dem Neligionsfonds«

gute Gairach gehören im Dobjer oder Kostrcinz«
Bache, dann im Graschnitz'Bache, im Sann<
sinsse und Saustrome, welche gleich wie die
übrigen Materialgegenstände abgesondert wer>
den vertauft werden,

Der Ersteher ist daher rücksichtlich dieser auf-
geführten Entitaten ausdrücklich verpflichtet, den
Konsens zur Abschreibung dieser muthmaßlich bis-
her weder in der steiermärkischen Landtafel noch
im ständischen Giltenkatastcr und im stabilen Ka-
taster von dem Grundkmnplexe des Fondsgutes
Gairach abgetrennten Entitaten jederzeit über Auf-
forderung der k. k. Finanz-Bezirks.-Direktion an>
standslos und ohne jeden Anspruch auf eine dies-
bezügliche Vergütung zu ertheilen; falls diese Ab'
schrcibung zur Zeic der Vergewähningdes Erstehers
im Besitze des Fondgutes Gairach noch nicht statt,-
gefunden hätte, wird gleichzeitig mit dessen Ein.
verleibung ebendort die tasilche Auszeichnung der
"icht an denselben gcdiehencn Grundstücke, Rechte ic
vom Ersteher auf seine Kosten zu veranlassen sein.

Marburg, am ! ! . Mai 1866.
K. k. F i n a n z - D e ^ i r k ö - D i r e k t i o n .

Konkurs-Ausschreibung.
I m Status der Bezirksämter von Krain ist

eine definitive Bezirksvorstcherstellc mit dem Iah.-
^eögehalte von 1050 si. ö. W. zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben mit dem
^achweise der erforderlichen Eigenschaften auch jenen
über die Kenntniß der beiden Landessprachen in
^lain beizubringen.

Die Bewerbungsgesuche sind im Wege der
^mittelbaren Amtsvorstehung

b i s 1 0. I u n i d. I .
bei der k. k. Personal. Landes < Kommission für
"lain einlangen zu machen.

Laibach, am 7. Mai 1866.
Von der k. k. Personal-Fandcs-Kommilsion.

( l 4 4 ^ s ) ^ Nr. 4569.

Kundmachung.
Am 2 8. M a i 1 8 6 6 um die »Ute Vor.

Attagsstunde findet bei der k. k. Militär Betten-
^"gazins-Verwaltung zu Laibach eine öffentliche
'Galions-Behandlung statt wegen Sicherstellung
"" cii-l'a 1200tt Kavalettsliegerbrettern.

^ , Ein solches Kavalettöbrelt muß im abgeho-
j^en Zustande «' lang, l<>" breit, »" dick und

lecht^i Winkel zugeschnitten sein.
^.. Die Bretter, von weichem, trockenem, und

pichst astfreiem Holze, sind in drei gleichen

Raten zu je drei Wochen nach erfolgter Gench»
migung in das hiesige Betten'Magazin zu bringen.

Die Behandlung geschieht mittelst schriftlichen
Offerten; dieses muß gesiegelt, mit einem 59 kr.
Stempel verschen und längstens bis 10 Uhr Vor«
mittags des obigen Behandlungstages der k. k.
Betten-Magazins-Verwaltung zu Laibach zuge.
sendet werden.

Jeder Offerent hat sein auf 5 Perzent des
Werthes der offerirtcm Bretter-Quantität berech-
netes Vadium unter besonderem Convert bei der
Behandlungs -Kommission einzureichen , welches
nach Schluß der Behandlung deuen, die nichts
erstehen, rückgestellt, vom Ersteher aber bis zur
erfolgten höheren Entscheidung rückbehaltcn wird
und beim Kontraktsabschlusse als Kaution auf ltt
Perzcnt zu ergänzen ist.

Die näheren im Behandlungs.Protokolle auf-
genommenen Bedingnissc können täglich während
den Amtsstunden in der hiesigen Verpflegs-Maga.
zinskanzlci eingesehen werden,

Laibach, am l l . M a i »8««

(»33—3) Rr. 2lU.

Lizitations-Kundmachttttg.
Mit dem Erlasse der h. k. k. Landesbehörde

vom 2<l. April d. I , , Nr. 4051, wurden

Auf der Wiener Strafte:

I.die Konservationsarbeiten an der Geldbetrag in
Tschcrnutscher Savcbrücke im D. ö. W.
Z. O / l ! — l 2 , im Betrage von si. ! !N7.: j0

^. die nothwendigen 3vekonstruktio«
nen an der Feistrizbrücke im D.
Z. I / l 5 — I l / O lm Betrage von - 3^4l.!»'<i

3. die Rekonstruktion des Durchlas«
ses in Podpetsch, D .Z .« l l / t t— l ,
mit ' 322 92

' i . die Rekonstruktion der Stütz« und
Ufcrmaner bê im Kristof, D. Z.
l V / t t — 7 , mit . . . « 425. !!4

5. die Rekonstruktion der Wand»
mauer, dann Herstellung einer Lei«
stenmauer am Utschak, D. Z.
l V / l 5 — V / U , mit . . , 2l»^.53

auf der Loibler Straße:
6. die Rekonstruktionsarbeiten an der

Zayerbrücke in Zwischenwässern,
D. Z. l / ! > - ! 0 , mit . . st. 452.79

7. die Auswechslung der morschen
Geländer durch Aufstellung von
neuen im D. Z. i / 0 — ! , l / l i—7
und l / l ( > - l l , mit . . . . 32.56

auf der Triester Straße:
8. die Rekonstruktion deä gewölbten

Durchlasses im D. Z. 0 / l 2 — , 3 ,
mit si. 92.84

9. die Rekonstruktion des Drobetinka-
Brückels in Vresomtz im D. Z.
1/2—3, mit . . . . . 235.4

10. die Rekonstruktion des Durch«
lasses in Lukowih, D. Z, l /4 —5, <
mit « l75 .59

! ! . die Rekonstruktion der Stützmauer
im D. Z. I I / l ! — » 2 mit . . 25U.V6

12. die Rekonstruktion von 4 Stück
schadhaften Parapetmauern am
Raskol,z, mit . . . . 9U .—

13. die Ausbesserung und theilweise
Ergänzung von 38 Stück Para<
pctmauern am Raskouz mit . . 5 7 . —

auf der Agramer Straße:
14. die Konscrvationsarbciten bei dem

Durchlässe im D. Z, I I I / 7 — 8
von Weixelburg, mit . . si. -jß.52

15. die Bei- und Aufstellung neuer
Geländer in mchrern Strecken, mit . »9 l . 76

I« die Lieferung und Versetzung von
neuen Randsteinen in mehreren
Distanzzcichen, mit . . . , »59.75

17. die Konservationsarbeiten bei meh-
reren Brücken - Parapctmauern,
mit . . . ' . « 65.47

»8. die Rekonstruktion mchrererFlügel-
mauern und Strasienstühleisten,
mit »48.82

an der Littaier Savebrücke:
>9. die nöthigen Konscrvationsarbei-

tcn, mit fl. 2502.74
20. die Beistellung von 150 Stück

3 Klftr. langen, 6Zoll dicken sichte,
nen Brücklingen für die hiesige
Raanbrü'cke, mit . . . « 189 .—

21. die Beischaffung des nöthigen
neuen Bauzcuges, mit . . , 200 .—

genehmiget und die Hintangabe dieser Leistungen
im Lizitationswege angeordnet.

Die diesfällige Verhandlung wird bei dem k. k.
Bezirksamte Umgebung Laibachs

am 1 8. M a i l. I .

stattfinden und Vormittags um 9 Uhr beginnen,
zu welcher Erstchungslustigc mit dem Beisätze einge»
laden werden, daß

1. die Ausbictung nach der obigen Reihen»
folge mit den bezüglichen, einzeln ausgewiesenen Be-
trägen vorgenommen und die Ratifikation des cr<
zielten Lizitations-Resultates in jedem, somit auch
in dem Falle in Vorbehalt genommen wird , wenn
der Anbot dem Fiskalpreise gleich oder unter dem-
selben ist;

2. vorausgesetzt wird: jedem Anbotsteller sind
zur Zeit der Lizitation nicht allein die allgemeinen
Bedingnisse der Ausführung öffentlicher Bauten,
sondern auch die Verhältnisse und Bedingungen des
auszuführenden Baues , deren Befolgung der Er-
steher in seine Verpflichtung übernimmt, vollkommen
bekannt;

3. muß der betreffende Erstehcr der Post l , 2, 6
und 19 angeführten Brückenkonservations- und Re-
konstruktionsarbeiten bereits im Besitze des zu die-
sen Hersiellungen nothwendigen, im W i n t e r gefäll'
ttn Holzmateriales sein und gleich nach der Lizita«
tion diesfalls den Beweis liefern;

4. schriftliche Offerte, gehörig verfaßt, auf
einen mit 50 kr. markirtcn Bogen geschrieben und
mit dem 5perzent, Neugclde belegt, welches auch von
den Lizitanten für ihre mündlichen Anbote gefordert
und beim Kontraktsabschlusse auf 10 Pcrzent. zu er«
ganzen sein wird, sind vor dem Lizitationsbcginne der
Lizitationskommission zu übergeben, und

5. die bezüglichen allgemeinen und speziellen
Bedingnisse so wie auch die Preisverzeichnisse und
summarischen Kostenübersclilage können bei dem gefer«
tigten k. k. Bezirksbauamte täglich in den gewöhnli-
chen Rmtöstunden und am Tage der Lizitationsver«
Handlung bei dem genannten k. k. Vezirksamtc eingc«
sehen werden.

Laibach, am 4. Mai »866.

K. k. Ve.!irks-Vanamt.

(,38—3) Nr. 214.

' Eine Aktuarsftelle
I bei dem k. k. Bezirksgerichte Marburg mit dem
Gehalte von 420 st. und dem Vorrückungörechte
ist zu besetzen.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche, worin
> die Kenntnis; der slouenischen Sprache nachzuweisen
ist, im vorgeschriebenen Wege

b is 1. I u n i d. I .
an dieses Präsidium überreichen.

Cilli, am 7. Mai 1866.
Präsidium des k. k. Kreisgerichtes.

(140—3) Nr. 2 ! ! .

Kundmachung.
Behufs der Drucklegung und des Einbandes

deS Jahresberichtes und Programmes des hiesigen
k. k. Gymnasiums pro »866 wird

a m 2 5. M a i d. I , ,
um 9 Uhr Vormittags, eine Akkordverhandlung
in der Direktionskanzlci des Gymnasiums abge-
halten werden, wozu die hierorligen Herren Buch«
druckereibesiher und Buchbinder hiemit eingeladen
werden.

Ueber die näheren Bedingungen ertheilt die ge«
fertigte Direktion jederzeit die nöthigen Auskünfte.

Laibach, am 9. Mai 1866.

K. k. Vlimnajlal-Direktion.


